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8. März: Frauen im Fokus und Programm am Internationalen Frauentag  

Aktuell widmet die Kunsthalle Bremen Frauen (in der Kunst) ihre Aufmerksamkeit: So wurde vor 

Kurzem die Ausstellung „Mis(s)treated. Mehr als Deine Muse!“ eröffnet, mit der sich die 

Kunsthalle erstmals der Repräsentanz von weiblichen Positionen im Museum widmet. Anfang 

Februar wurde mit dem „Pixelwald Wisera“ eine bedeutende Neuerwerbung der Künstlerin 

Pipilotti Rist (*1962) in die Dauerausstellung integriert. Gemälde von Paula Modersohn-Becker 

(1876-1907) sind seit Kurzem in einem neugestalteten Raum in der Sammlung zu sehen. Und ab 

März wird eine neue Schenkung eines Werkes der Künstlerin Sultan Adler (*1975) im Mittelsaal 

präsentiert. Außerdem lädt am Samstag, 8. März 2025, dem Internationalen Frauentag, das 

Jugendkuratorium New Perceptions anlässlich ihrer aktuellen Mis(s)treated-Ausstellung zu 

Aktionen und Führungen in die Kunsthalle.  

   

Abbildungen v.l.n.r.: Installationsansicht: Sultan Adler, Die leere Fläche, 2016, handgeknüpfter Teppich, Wolle, Seide, Geschenk der Künstlerin 

2023, Kunsthalle Bremen – Der Kunstverein in Bremen, © VG Bild-Kunst, Bonn 2025, Foto: Sultan Adler | Installationsansicht 

Ausstellungsraum Paula Modersohn-Becker, Foto: Tobias Hübel 

Neues Werk in der Dauerausstellung „Die leere Fläche“ (2016) von Sultan Adler 

Sultan Adler (*1975 in Bremen, lebt und arbeitet in Berlin), verbindet in ihrem handgeknüpften Teppich 

mit dem Titel „Die leere Fläche“ die Geschichte von verlorenen Kulturgütern: zum einen der bedeutenden 

Sammlung von persischen Teppichen, die im Zweiten Weltkrieg im Berliner Bode-Museum (damals 

Kaiser-Friedrich-Museum) verbrannt sind, und zum anderem dem Reiterstandbild von Kaiser Friedrich 

Wilhelm III, das 1904 vor eben diesem Museum errichtet worden war und das 1951 aus ideologischen 

Gründen auf Befehl des SED-Magistrats zerstört wurde. Heute erinnert an das Reiterdenkmal eine durch 

Pflastersteine markierte Fläche vor dem Museum, die bei der Künstlerin die Assoziation eines Teppichs 

hervorgerufen hat. Einer Spurensicherung gleich pauste Adler die Oberfläche der gepflasterten Fläche 

minutiös ab und ließ von dieser Zeichnung in einer nepalesischen Werkstatt einen kostbaren Teppich 

knüpfen. Der Teppich wird so zum Bildträger, der die genau untersuchte Bodenfläche in Wolle und Seide 

exakt wiedergibt – mitsamt Unkraut und Moos. Die in Bremen geborene und international arbeitende 

Künstlerin schenkte dem Kunstverein in Bremen ihr Werk, das ab dem 5. März 2025 im Mittelsaal der 

Sammlungspräsentation im 1. Obergeschoss der Kunsthalle ausgestellt wird. 

Neuer Ausstellungssaal mit Werken von Paula Modersohn-Becker 

Im nächsten Jahr wäre Paula Modersohn-Becker 150 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass wurde 

bereits jetzt ein Ausstellungssaal in der Sammlungspräsentation im 1. Obergeschoss mit den Werken der 
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Künstlerin neu eingerichtet. Unter anderem gibt es ein Wiedersehen mit Gemälden, die bis vor kurzem 

noch in der vielbeachteten Retrospektive in New York und Chicago präsentiert wurden, oder sich im 

Depot der Kunsthalle Bremen befanden. Zu sehen sind nun insgesamt 19 Gemälde von Modersohn-

Becker, darunter Selbstbildnisse, Darstellungen von Kindern, Stillleben oder auch der „Blick aus dem 

Atelierfenster der Künstlerin in Paris“. 

Aktionen zum Internationalen Frauentag: „We can’t believe we are still protesting this shit!“ 

Mit der Ausstellung „Mis(s)treated. Mehr als 

Deine Muse!“ (bis 3. August 2025) widmet sich 

das Jugendkuratorium New Perceptions 

gemeinsam mit Kuratorinnen der Kunsthalle dem 

Thema der Repräsentation von Künstlerinnen in 

der Kunsthalle und Museen allgemein. Dabei lenkt 

es den Blick insbesondere auf feministische 

Positionen. Im Zentrum stehen Werke von 

Künstlerinnen aus der Sammlung der Kunsthalle, 

die durch ausgewählte Leihgaben zeitgenössischer 

Kunst ergänzt werden. Am Samstag, 8. März 2025 laden New Perceptions ab 13:30 Uhr zu einer 

Plakataktion vor das Museum: Mit Farben, Pappen, Holzlatten und vielen Ideen werden Schilder 

gestaltet. Im Anschluss gehen alle gemeinsam für mehr Frauenrechte protestieren. Außerdem finden um 

11 und 12 Uhr Führungen mit New Perceptions durch die Ausstellung statt. Der Eintritt ist frei. 

 

Ausstellungen und Veranstaltungen zum Thema im März: 

• In der Dauerausstellung: „Pipilotti Rist. Pixelwald Wisera“ 

• Noch bis 3. August: Ausstellung „Mis(s)treated. Mehr als Deine Muse!“ 

• Donnerstag, 6. März, 13-13:15 Uhr: Kunstpause: Kurzgespräch mit New Perceptions zu Shirin Neshat 

• Samstag, 8. März, 10-17 Uhr: Führungen und Aktionen des Jugendkuratoriums New Perceptions zum 

Internationalen Frauentag. Eintritt frei. 

• Dienstag, 11. März, 19-21 Uhr: Let’s talk. Ein Kunstgespräch der New Perceptions in der Ausstellung 

• Donnerstag, 13. März, 13-13:15 Uhr: Kunstpause: Kurzgespräch mit New Perceptions zu „Mis(s)treated. Mehr 

als Deine Muse!“ 

• Mittwoch, 26. März, 10.15-11.45 Uhr: Kunst-Salon mit New Perceptions in der Ausstellung 

 

 

Abbildung diese Seite: Razan Sabbagh, Walk for it, 2022, Projektion und Performance, © Razan Sabbagh 
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